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Karlsruher Zeitung .
Nr . 81 . Freitag , den 21 . Marz 1828 .

Baien, . — Sachsen - Weimar . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Seslreich . — Spanien . — Türkei . — Ame¬rika , ( Brasilien .) — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere und der Gold - u . Silbermüiijcn .

B a i e r n .
München , den 15 . März . Se . Maj . der Könighaben den bisherigen Ministeriasrath im Staatsministe -rium der Finanzen , Karl Friedrich v . Roth , zum Prä¬sidenten des protestantischen Oberkonsistoriums ernannt .Die Kunde von dieser huldvollen Auszeichnung einesMannes , welcher sich durch rühmliche Leistungen im

Staatsdienste längst schon die allerhöchste Zufriedenheit ,und durch seine klassische Bildung , so wie durch die
Reinheit seines religiösen Wandels allgemeine Achtungund unbeschränktes Vertrauen erworben , wurde allent¬
halben mit Freude vernommen .

München , den 17 . März . Se . Maj . der Könighaben unter 'm gestrigen den konigl . Staatsminister des
Innern und der Finanzen , Grasen von ArmanSperg ,den königl . Staatsrath von Sutner , den kvn. Staats¬
rath und General -Prokurator von Koch , den kön. Appcl -
lationsgerichts -Direktor , Freiherrn von Leonrod , denGeneral -Kommissär u . Regierungs -Präsidenten v . Mieggin Ansbach , und den Abg . von Camuzzi aus dem
Rheinkreise zu lebenslänglichen Reichsräthen allerhöchstzu ernennen geruht .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 14 . März . Se . k. H . der Großher¬

zog haben dem kaiserl. russ. Kontre - Admiral , Hrn . von
Krusenstern , das Komthurkreuz , sodann den Geh . Hof -
räthen , vn . Eichstädt und l >» . Luden in Jena , das Rit¬
terkreuz Höchstihres Hausvrdens vom weißen Falken zuverleihen geruht .

Frankreich .
Pariser Börse vom l7 . März .

5prozent . konsol. ck. lle sopr . 104 Fr . 35 Cent . ff . stomar » 101 Fr . 90 , 95 Cent . ; 102 Fr .
— Der König hat den Heiligengeist -Orden dem H . Bi¬

schof von Hermopolis und dem Hrn . Grafen von Cha -brol zu ertheilen geruht . ( Beide waren bekanntlich
Mitglieder des vorigen Ministeriums .)— H . Ramponet , Dlumengärtner des Zimmers Sr .Majestät , hatte die Ehre , dem Könige eine neun Fußhohe, mitBlumen bedeckte esmolis osrnoazu überreichen.— Deputirtenkammer ; Sizung vom 15 . März . H .Mechin , Berichterstatter der Petitions -Kommission , sprichtunter andern auch über folgende Bittschrift :

H . Zickel , ehemaliger Bureau -Chef in der Präfektur

des Oberrheins , trägt auf ein neues Gesez über die Rei¬
sepässe an .

Die Kommission schlägt die Verweisung an den Hrn .Minister des Innern vor .
H . Benjamin Delessert unterstäzt diesen Vorschlag .H . von Martignac , Minister des Innern , wider -

sezt sich dieser Verweisung nicht , wünscht aber der Kam¬mer einige Auskunft zu geben. Er glaubt , die Pässenach dem Auslande seyen allerdings zu vielen Förmlich¬keiten unterworfen . Im Zustand , worin er die Dingefand , waren die Präfekten nicht befugt , Passe nach demAuslande zu ertheilen , ohne die Regierung zu befragen .Indem er ihnen diese Befugniß , mit einigen Ausnahmenfür wichtige Fälle , bewilligte , glaubt er gethan zu haben ,was die Klugheit gestattete. Hinsichtlich der Pässe nachdem Innern hat er noch keine feste Meinung , billigt da¬her die verlangte Verweisung . ( Ohne Widerrede ange¬nommen .)
H . C. Dupm legt den Bericht des 4 . Bureau überdie Wahl des H . Garnier -Dufougerais vor , der zu St .Malo ( Ille und Vilaine ) ernannt worden . Das Bu¬reau hatte auf Vertagung angetragen . Seither hat eSdie Thatsachen geprüft . Man hat eingesehcn, 1 t Wahl¬männer seyen eingeschrieben worden , ohne die erforder¬liche Steuer zu zahlen . Drei Beamte haben gestimmt ,die nicht ihren politischen Wohnort zu St . Mato haben .Die absolute Mehrheit war 131 ; H . Garnier -Dufouge¬rais hatte nur 6 Stimmen mehr . Das Bureau hat da¬

her der Kammer vvrgeschlagen , die Wahl für nichtigzu erklären .
Die Zernichtung wird mit einer Majorität von 177Stimmen gegen 153 ausgesprochen .— lieber daS von dem H . Fmanzminister , Graf Roy ,vorgclegte Budget ist ein ziemlich heftiger Streit zwischender Gazette de France und dem Moniteur entstanden .Die Gazette , oder H . von Billele , läugnet das Defizit ."Dieß ist , sagt sie , ein Kunstgriff des Hrn . Roy , di«

Frucht feiner Erhöhung ; er wollte die vorige Verwal¬
tung in Schulden stecken.« Worauf der Moniteur höfli¬cher in Hrn . Noy 's Namen geantwortet : "wer des Mini¬sters Rede gehört oder gelesen , hat gewiß die Sorgfaltgewürdigt , womit derselbe jede Bemerkung , ja jedenAusdruck vermied , der die vorige Verwaltung hätte be¬
leidigen können . Die den Kammern vorgelegte Arbeitwar nur eine treue vollständige Darstellung aller Resul¬tate , woraus die wirkliche Lage der Finanzen ergeht . «Mau sagt ; die Regierung fty wirklich damit bk -
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schäftigt , zu Marseille 100 Handelsschiffe zu miethen ,
die sich nach Toulon begeben und zuin Transport der
Truppen dienen sollen. Man weiß noch nicht , ob die
Expedition , die man ausrüstet , nach Griechenland oder
gegen Algier bestimmt ist. ( Gaz . de France .)

— Die nach Toulon bestimmte Feldbatterie ist am
14 . von Toulouse abgegangen . Sie besteht aus 6 Acht-
pfündnern , 2 Haubizen und 30 Munitionswägen .

Man kann sich schwerlich einen Begriff von der
Freude machen , womit die Soldaten sich zur Reise rüste¬
ten . Im Augenblicke ihres Abmarsches waren Alle ,
Offiziere und Soldaten , voll der edelsten Begeisterung
für tue glorreiche Sache , die sie zu verthcidrgen berufen
sind.

Man hat den Befehl erhalten , auch eine Berg -Dat -
terie für die nämliche Bestimmung zu organisiren .

( Gaz . de France .)
— Man versichert, Frankreich werde die Entschädi¬

gung der Kolonisten von St . Domingo in Dreiprozenks
übernehmen , und von Seite Hayti 's eine jährliche Sum¬
me von etwa 6 Millionen Franken erhalten , bis die Ge -
sammtsumme von 150 Millionen abgetragen seyn wird .
Diese 6 Millionen scheinen das höchst Mögliche zu seyn,
was Hayti aufbringen kann .

— Man liest in der Gazette de France vom ty . :
"H . Professor Cousin wird , nach den Osterferien , seine
Vorlesungen über die Geschichte der neuern Philosophie
wieder beginnen .«

Ajaccro , den 23 . Febr . Zwei und vierzig Koral¬
lenfischer-Fahrzeuge , worunter 20 sardinische oder genue¬
sische , 6 toskanische und iü neapolitanische , die zusam¬
men 353 Tonnen hielten und mit 570 Fischern bemannt
waren , haben im Jahr 1827 in den Gewässern von Kor¬
sika die Korallenfischerei getrieben ; nämlich 35 an den
Küsten von Bonifacciv , und 7 an jenen von Ajaccio.
Diese Fischer sammelten 6780 Kilogramme Korallen von
verschiedener Güte , deren Werth , nach mittlerem Preise ,
350,130 Fr . beträgt , und die nach Genua und Livorno
gebracht wurden . Auch nicht einige einzige korsikanische
Korallengondel hat die Korallenfischcrei im verflossenen
Jahre an den Küsten Korsika' s getrieben .

— Man schreibt aus Nanzig , unterm 14 . März : Als
am Morgendes 1 l . ein gewisser Gangö , Lehrer zu Saint -
Max , die junge Poirier , Tochter deS H . Maire von
Dommartemont , von Nanzig hcimkehrcn sah , nahetc er
sich ihr , bewaffnet mit zwei Pistolen , und schoß sie ei¬
ne nach der andern auf sie ab . Hernach flüchtete er sich
in seine Schulstube , verriegelte sie , lud eine Pistole auf ' s
neue und jagte sich die Kugel durch' s Hirn . Der H .
Maire von Dommartemont hatte dem Gangs die Hand
seiner Tochter verweigert : dieß ist die Ursache jenes dop¬
pelten Verbrechens . Die Wunden der Mademoiselle Poi¬
rier sind glücklicherweise nicht tddtlich . Die erste Kugel
drang anderthalb Zoll tief in die linke Brust , woraus
sie ohne Operation heraus gebracht wurde ; die zweite
hat blos die Haut an der Hüfte gestreift .

— Die berühmte Tänzerin Mad . Bigottini hat ihre

Tochter an einen Notar verheirathet , und ihr 700,000
Fr . Aussteuer gegeben.

Großbritannien .
Die Hofzeitung vom 2Y. v . M . meldet die Ernen¬

nung des Markts v . Anglesea zum Lord-Lieutenant von
Irland . Derselbe ist in Dublin angckommen .

— Die Times bemerken , daß ihre Schnellpresse nicht
4000 vollständige , d . h . auf beiden Seiten be¬
druckte Exemplare in einer Stunde liefere , sondern nur
so viel auf einer Seite bedruckte Blätter . Wennman
den Absaz der Times auf 6000 anschlägt , so sind folg ,
lieh zum Druck der ganzen Auflage vier Stunden er,
forderlich .

Niederlande .
Brüssel , den 10 . März . Die in Nr . 49 dcr Allge,

meinen Zeitung aus Amsterdam gemeldete Nachricht , als
ob künftig in den Niederlanden Wollen - , Eisen - und
sonstige Waaren freien Transit hätten , ist ungegründet .

O e st r e r ch.
Wien , den 15 . März . Metalliques 90 ; Bankak¬

tien 1026 .
— Bis heute Abend ist aus Konstantinopel weder die

Post vom 11 . , noch die vom 25 . Februar , welch leztere
ebenfalls schon hier seyn könnte und sollte , eingetroffen .

— Se . Maj . der Kaiser haben dem General Grafen
Villarcal ( nach franzds . Blättern dem einflußreichsten
Mitglied des neuen portugiesischen Ministeriums ) da -
Großkreuz des kaiserl . Leopold-Ordens verliehen .

— Bei der Armee haben sich nachstehende Beförderun¬
gen ergeben : Feldmarschall -Licutenaut Mariassy statt ,
Spleny nach Siebenbürgen , F . M . L. Vlassttö statt
Wrede nach Siebenbürgen , F . M . L . Raigecvurt statt
Vlasfits nach Lemberg , General - Major Schneider von
Mine nach Linz , Gen . Major Weigl zum F . M . L. nach
BreScia , Gen . Major Pflüger zum F . M . L . nach Ka -
schau ; Obrist O 'Donell zum Generat - Major nach Mine ,
Obrist Chimani zum Gen . Major nach Pilsen , Obrist
Fichte zum Gen . Major nach Lemberg , Obrist Riveira
zum

' Gen . Major in seiner Anstellung , ObristScottipen «
sionirt , Obrist Narboni zum Gen . Major nach Theresien¬
stadt , Obrist Cometti zum Gen . Major nach Laibach ,
Obrist Cecofierri zum Gen . Major nach Przemisl , Obrist
Serbelloni zum Gen . Major nach Preßburg .

Triest , den 12. März . Ein Schiffskapitän , der
ni 21 Tagen heute von Alexandrien hier einlies , er¬
zählt : es sey 20 Tage vor seiner Abfahrt ein ägyptisches
Geschwader von 20 Kriegsschiffen , Fregatten , Korvet¬
ten und Briggs , auch vielen Transportschiffen mitVor -
räthen aller Art , angeblich nach Candia , aber wahr¬
scheinlich nach Navarin , unter Segel gegangen . Das
Linienschiff mit den Verwundeten von Navarin war end¬
lich auch in Alexandrien angckommen , wo fortwährend
eine englische und zwei französische Fregatten stationirt
waren .

O
t
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Spanien .

Barcellvna , den 7 . März . ( Privat - Korrespon¬
denz .) Der Sekretär des Hingerichteten Rebellen -Anfüh -
rers Icpö dels Estanys wurde zu Manreza gefangen ;
aber der Schuz , den die Catälonier den sogenannten
Carlistcn gewähren , ist so groß , daß alle Detaschemente ,
die zur Verfolgung dieses Sekretärs und des Ueberrestes
der Bande auSgeschickt wurden , deren Hauptmann der¬
selbe nachdem Tode des le Jeps geworden , sich seiner
Person nicht bemächtigen konnten . Es war nöthig , daß
60 Mann Liiuentruppen , die sich für Ausreißer ausga -
ben , ein günstige Gelegenheit benuzten , um ihn zu ver¬
haften . Zwei Stunden nachher wurde er durch einen
KriegSrath zum Tode vcrurtheilt ; allein der König ver¬
wandelte diese Strafe in eine ewige Verbannung nach
den philippinischen Inseln , und ein Sohn dcS Grasen
von Espana , Adjutant seines Vaters , begab sich nach
Manreza , um diese Milderung der Strafe zu über¬
bringen .

Verschiedene Militär -Chefs durchstreiften die Gebir¬
ge , um über den wahren Geist der Einwohner sich Ge¬
wißheit zu verschaffen , und bei ihrer Rückkehr sagten sie
Alle einhellig , daß man sich darauf gefaßt halten müsse ,
die Rebellion im Maimonat , stärker als jemals , wieder
ausbrcchen zu sehen .

Der Graf von Espana soll sich mit zwei Regimen¬
tern von der Garde nach Cadix begeben ; er wird das
Kommando in dieser Stadt und der Insel Leon bekom¬
men ; der General Longa soll ihn als General -Kapitän
in Catalonien ersezen .

Der Hof wird Larccllona am io . oder 1Z . April ver - .
lassen . Die Truppen , die man auf der Straße nach !
Saragossa , wohin sich der Hof begibt , en eclielons
aufstcllcn wird , sollen am 20 . d . M . anfangcn sich in
Marsch zu sczen .

Türkei .
Bucharest , den j . März . Mit den neulich er¬

wähnte » , an unfern Hospodar gekommenen Nachrichten
aus Konstantinopel , sind Briefe bis zum 15 . Febr . ein -
gegangcn , nach welchen ein abermaliger versöhnender
Schritt der Gesandten von Oestrcich und Preußen , die
Pacifikazion Griechenlands betreffend , vergeblich gewe¬
sen scyn soll . Beide Minister hatten mittelst einer Note
einen gemeinschaftlichen Antrag gemacht ; allein der Neis -
Effcndi erwiederte den Dragomans , unter Beziehung auf
seine frühem Erklärungen mündlich , daß von einer In¬
tervention keine Rede seyn könne , bevor die Rebellen sich
unterworfen hätten . Im Zustand der Hauptstadt hatte
sich nichts Erhebliches zugetragen . Die Post aus Kon¬
stantinopel mit den Briefen vom i i . Febr . nach Wien
fehlt hier noch immer . Die Donau ist ausgetreten und
das Eis dergestalt mit Wasser bedeckt , daß die Ucber -
fahrt unmöglich ist . Niemand kann nach Rustschuk , wo
seitlzehn Tagen das Felleisen liegt .

Amerika .
( Brasilien .)

Reo - Janeiro , den 2h . Dez . Von Antwerpen

ist abermals ein Schiff mit deutschen Kolonisten '
ange -'

kommen , die der Kapitän , da er sich in der Hoffnung ,
die rückständigen Passagegelder von der Negierung zu
erhalten , getäuscht sah , dort zu verkaufen suchte . Doch
wurde dieser Unfug , besonders auf Betrieb des preussi -
fch e n Gesandten , gestört und der Kapitän sah sich genb -
rhigt , die Leute , ohne die Fracht erhalten zu haben ,
an ' s Land zu schicken.

— >. Ein ausführliches Projekt zu einem Kolonisations -
gcseze für fremde Einwanderer , welches

'
die Kammern in

ihrer nächsten Sizung diskutuen werden , ist theilwcise
in den öffentlichen Blättern erschienen .

Verschiedenes .
Der großherzogl . hessische Hofrath und Bezirksarzt

Do . Graff zu Nidda macht zur Warnung für diejenigen ,
welche zur Sommerszeit ihren Durst oft unvorsichtig
an Feld - oder Wiesenbrünnchcn löschen , oder im Freien ,
auf dem Boden liegend , sich gern dem Schlafe Preis
geben , folgenden Vorfall öffentlich bekannt : Ein junger
Mensch , etwa iü Jahre alt , klagte seit Pfingsten vori¬
gen Jahres oft über empfindliche Schmerzen im Unter -
leibe , bald in der Gegend der Herzgrube , bald in der
Nähe des Nabels , bald mehr auf der rechten , bald auf
der linken Seite . Da er von jeher vollkommen gesund
und stark , auch in keinerlei Hinsicht verzärtelt wgr , sein

> Appetit überdieß fortdauernd gut und der Schlaf ungc -

s stört blieb , so wurden jene Schmerzen von seinen Aeltern
' um so weniger beachtet , als oft Stunden und Tage lan¬

ge Zwischenräume eintraten , in welchen das Befinden
ganz ungestört schien . Gegen den Herbst hin vermehrten
sich die Schmerzen schrecklich, wurden intensiv stärker und
kamen häufiger , besonders dann , wenn der Kranke
Wein , oder in der Meinung , sich Linderung zu verschaf¬
fen , irgend ein anderes hiziges Getränk zu sich nahm .
Auf einer zu dieser Zeit unternommenen kleinen Reise litt
er deshalb unbeschreiblich . Gegen Ende Februars d . I .
wurde er , nach langen Leiden , mit Hülfe des Arztes von
einem tobten , schon halb verfaulten Wassermolch
oder Sumpfeidechse ( Isceila zr -cku -tto » ) befreit .
Der junge Mensch wußte sich genau zu erinnern , daß er
in der Heuärnte öfters aus kleinen Wiescnbrrmncn ge¬
trunken hatte , in welchen hier häufig Wassermolche zu
finden sind . Ohne Zweifel war bei dieser Gelegenheit
ein solches Thier rillt hinuntergerutscht , ohne daß der
glühende Durst es bemerken ließ . Aller Wahrscheinlich¬
keit nach lebte das Thier ein volles halbes Jahr in dem
Leibe des jungen Menschen , kroch auö dem Magen in
die Gedärme , und erzeugte in diesen bald da , bald dort
Schmerz , je nachdem es sich nach der einen oder andern
Richtung hin bewegte . Spiriluöse Getränke sind ihm
vcrmuthlich empfindlich gewesen , habemeS unruhig ge¬
macht und zulezt seinen Tod hcrbeigeführt . .

Bucharest , den 1 . März . Nach Briefen aus Odes¬
sa war dort aus Georgien Nachricht von Erneuerung der

Feindseligkeiten zwischen Rußland und Persien eingegan -
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gen . Es hieß , ein persisches Korps von mehr als 40,000
Mann sch vor Tauris erschienen und habe die dortige
Besitzung angegriffen , nachdem der Schah die Ratifika¬
tion der Friedensbedingungen verweigert hat . — Zu
Odessa hatte man eben so wenig Nachrichten aus Kon -
stantinvpel als hier , wo der Eisgang der Donau seit ge¬
raumer Zeit keine Kommunikation mit der Hauptstadt
gestattet .

Frankfurt am Main , den 19 . März .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber son . und Goll u.
Söhne 1820 . 67/g

dito herausgekommene Serien . 92

Cours der Gold - und Silbcrmünzen .
Neue Louisd 'or . . 11 fl. - kr.
Friedrichsd 'or . 9 » 46 ^ »
Kaiserliche Dukaten . 4
Holländische do . altem Schlag . > 5 » 34 '/ ^ »

do . neuem Schlag . ^1
Zwanzig -Frankenstücke . 9 » 23 »
Souveraind ' or . 16 » 24 »
Gold al Marco W2 . . . . . 314 » — »
Laubthaler , ganze . 2 » 42 '/« »

ditto , halbe . 1 » 16 »
Preussische Thaler . 1 » 43/ ^ »
Fünf -Franken -Thaler . . . . . . 2 » 20 '/ ^ »
Fein Silber 16 Löth. . . . . . 20 » 13 »

ditto 13 — 14 Löth , . . . 20 » 6 »
ditto 6 Löth. . . . . . 20 » 4 »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

19 . März Barometer Therm . Hygr .
M . 7 27 A . 7,5iL. 7,3G . 63 G .
M . 2 27 I >! 6,1 L . 8,1 G . 60 G .
N . 9 27 Z . 5,6 L. 7,2 G . 62 G .

Trüb — regnerisch und stürmisch — trüb .

Die Errichtung
einer

Auktions - Anstalt
für Bücher und Kunstsachen

in der Residenzstadt Karlsruhe .
Um vielseitigen Wünschen zu genügen , werde ich

eine Auktions - Anstalt für Dücher und Kunst¬
fach e n , wie solche in verschiedenen Hauptstädten
Deutschlands schon längst besteht, dahier errichten .

Ich werde demnach alle Viertel - oder Halbjahr , je
nachdem Beiträge eingchcn , öffentliche Versteigerungen
von Büchern und Kunstsachen abhalten , und hierzu von
Jedermann Bücher - und Kunstsammlungen zum Ver¬
steigern in Kommission übernehmen .

Ich lade daher die verehelichen Besitzer von Bü¬
cher - und Kunstsammlungen , welche dieselben ganz oder
therlwcise durch die Auktivnsanstalt veräussern zu lassen
wünschen , ergebenst ein , solche nebst einem genauen
Verzeichniß , welches die B än de z ahl , Verlag sort ,
Jahreszahl , Format und Einband der Werke ,
so wie die deutliche Benennung und Größe der Gemäl¬
de und Kupferstiche enthalten muß , mir gefälligst zuge¬
hen zu lassen.

Sobald so viel — besonders von guten Werken —
eingeliefert seyn wird , daß es der Mühe lohnt , eine
Versteigerung veranstalten zu können , wird zum Druck
des Katalogs geschritten , derselbe gehörig verbreitet ,
der Versteigerungstermin festgesezt und durch öffentliche
Blätter bekannt gemacht .

Es bleibt den verehrl . Einsendern überlassen , den
Preis , welchen sie für ihre einzusendenden Werke zu er¬
halten wünschen , vorher zu bestimmen , oder solchen
vom Resultate der Steigerung zu erwarten . '

Das Steigerungsprotokoll , welches nach dcn gesez-
li . .- en Formalitäten geführt wird , steht seiner Zeit je¬
dem Bctheiligten zur Einsicht offen .

Alle Sendungen geschehen auf Kosten der Einsender
und sind an die Auktionsanstalt für B ü clve r Mv
Kunftsachen dahier zu addressiren . Briefcherbittet man
sich ebenfalls portofrei . - '

Ausser der Provision , welche auf io pCt . vom Er¬
lös bestimmt , und den betreffenden Antheil der Druck¬
kosten des Katalogs , welcher zu z kr . per Nummer be¬
rechnet wird , haben die Einsender nichts zu entrichten ,
und die Auktionsanstalt hat daher die Auktionsgebüh¬
ren , die Kosten für 's Lokale re. allein .zu tragen .

Ich werde diesem Geschäfte alle mögliche Aufmerk¬
samkeit und Treue widmen , und die mir zukommenden
verehrl . Aufträge auf

's pünktlichste auszuführen suchen .
I . Bühlcr , Antiquar ,

in der neuen Ädlerftraße Nr . ig , dem
Leipheimcr'schen Kaffeehause gegenüber .

Karlsruhe . lLottcrie - Anzeigen Zu der
bekannten Amtmann Gollischcn Gütcr -Lottcne sind Loose
ü 3 fl. und Plane gratis zu haben bei

Ehr . Reinhard ..

Karlsruhe , f K a p i t a l - G c su ch. g Es sind etliche
Bürger aus dem Badischen zu einem Verein gesonnen , êin Kr «
pital oon 2onc> ff . um 41/2 pCt . aufiiinchimn , wofür ncbfr
doppelt gerichtlicher Versicherung dje Zinsen 1/4 oder halbjährig ,
auf Verlangen , bezahlt würden . Im Aeitungs -Komtoir dar
Nähere .

Verleger und Drucker : P . Mackl v t.
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